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Der Ausbruch des Weltkrieges

Deutschland, das von einem Kriege nichts zu hoffen, alles zu be¬fürchten hatte, mußte infolge seiner Verknüpfung mit Österreich-
Ungarn den schwersten aller Kämpfe, den die Welt jemals gesehen
hat, auf sich nehmen. Die Sorge um die Erhaltung Österreich-
Ungarns als einer bündnisfähigen Großmacht hat Deutschland in
den Krieg hineingerissen, der unser aller Schicksal geworden ist.Dabei ist es uns nicht gelungen, den Zerfall des österreichisch-
ungarischen Staatswesens aufzuhalten. Das stolze Reich der Habs¬
burger fiel ebenso wie das automatische Rußland den Stürmen
des Weltkrieges zum Opfer.

Noch wird es uns schwer, in diesem Ablauf der Dinge eine
naturgemäße Entwicklung zu sehen, da alles noch in Gärung be¬griffen ist und nur zögernd eine neue Gestaltung der europäischen
Welt zutage tritt. Für uns Deutsche aber, die wir die Last des Welt¬
krieges nur auf uns genommen haben und nehmen mußten, da unsere
enge Verknüpftheit mit Österreich-Ungarn es erforderte, muß es einTrost sein, daß sich die innere Festigkeit des Deutschen Reiches
trotz der schwersten Erschütterungen, die einem Staatswesen und
einer Volksgemeinschaft zugemutet werden können, siegreich be¬
hauptet hat. Aber wir lehnen es ab, noch weiterhin das Kainszeichen
des Fehlspruches von Versailles an der Stirn zu tragen. Nicht eherwird die Welt zur Ruhe kommen, ehe nicht das größte Unrecht der
Weltgeschichte, die Verfemung Deutschlands durch den Artikel 231
des Versailler Vertrages, wieder gutgemacht ist. Das ist der tiefste
Sinn des Weltkrieges der Dokumente.
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